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1.   Arbeitszeitgesetz (ArbZG)
§6 Abs. 1 Nacht- und Schichtarbeit

Die Arbeitszeit der Nacht- und Schichtarbeitnehmer ist
nach den gesicherten arbeitswissenschaftlichen

Erkenntnissen über die menschengerechte Gestaltung
der Arbeitszeit festzulegen.
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2.   Probleme von Schichtarbeitern

1. Leben gegen die „innere Uhr“

2. Schlafprobleme

3. Nahrungsaufnahme

4. Erkrankungen

5. Soziale Probleme

6. Müdigkeit, Fehler, Unfälle
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(Tagesgang der Mundtemperatur von Schichtarbeitern am Anfang und am
Ende einer Nachtschichtwoche (Knauth et al., 1981)
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Schlaf von Nachtarbeitern

• Der Tagesschlaf nach Nachtschichten ist kürzer als der normale Nachtschlaf

• Die Qualität des Tagesschlafs ist schlechter als die des normalen
Nachtschlafes

• Bei vielen hintereinanderliegenden Nachtschichten kommt es zu einer
Anhäufung von Schlafdefiziten

• Schlafstörungen auch noch Jahre nach dem Ausstieg aus der Dauernachtarbeit
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Mögliche negative Auswirkungen der Lage der
Arbeitszeit (Knauth, 1996)
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• Nicht mehr als drei Nachtschichten hintereinander

• Schnelle Rotation von Früh- und Spätschichten

• Frühschichtbeginn nicht zu früh

• Keine Massierung von Arbeitszeiten

• Vorwärtswechsel der Schichten

• Geblockte Wochenendfreizeiten

• Ungünstige Schichtfolgen vermeiden

• Länge der Schichten der Arbeitsbelastung anpassen

• Kurzfristige Schichtplanänderungen durch Arbeitgeber vermeiden

• Mindestens ein freier Abend pro Woche von Mo bis Fr

• Mitarbeiterorientierte Flexibilisierung und Individualisierung der Arbeitszeit
auch im Schichtbetrieb überlegen

3.   Berücksichtigung neuerer arbeitswissenschaftlicher
Erkenntnisse zur Schichtplangestaltung (Knauth & Hornberger, 1997)
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4.  Beispiele
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